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HMiwannwoicne. 
^  :  _  :  r-  •  i  @ "»'»"»i  •.looiiuaimwoitiio  weraen  y-iormige  bcnwellen )0)  verwendet.  Die  s-förmige  Krümmung  aller  Profile  der  Y-  ! 
chwelle  (50)  ist  gleich,  aber  die  geraden  Enden  sind  ents- rechend  dem  Einsatzort  in  der  Weiche  unterschiedlich  l8ng. n  Zungenbereich  (45,46)  werden  die  Y-Schwellen  (50) ^wechselnd  spiegelbildlich  angeordnet.  Im  Bereich  des  Her- 
itücks  (44)  und  der  auseinanderlaufenden  Gleise  (42,43)  I 
»gen  die  Y-Schwellen  (50)  nur  zwischen  einer  äußeren 

Cn.Bne  una  dem  Herzstück  (44)  bzw.  den  beiden  inn- ren  Schienen  (42,43),  um  eine  elastische  Unterstützung  des erzstucks  (44)  zu  erreichen  und  ein  Nachstopfen  des  Schot- rs  zu  ermöglichen.  Entlang  dem  geraden  Gleis  sind  die chwellen  (50)  überwiegend  rechtwinkelig  zur  geraden jßeren  Schiene  (40)  angeordnet  und  stehen  um  dasselbe aß  nach  außen  über  (Fig.  4). 
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B e s c h r e i b u n g ;  

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Eisenbahnweiche  mit  y - f ö r m i g e n  
S c h w e l l e n .  

Für  gerade  oder  gebogene  6leise  wurden  schon  S t a h l s c h w e l l e n   v o r g e -  
sch lagen ,   die  aus  zwei  etwa  s-förmig  gebogenen  S t a h l p r o f i l e n   mit  
geraden  Enden  gebi lde t   werden.  An  der  Basis  des  Y  werden  die  b e i d e n  
S t a h l p r o f i l e   unter  Ausbildung  eines  Stützpunktes   für  die  eine  Sch iene  
verbunden,  und  die  beiden  anderen  gabelförmigen  Enden  werden  durch  
a a r a l l e l e   P r o f i l s t ü c k e   zu  zwei  weiteren  S tü tzpunkten   für  die  ande re  
Schiene  ausgeführ t   (LÜ-PS  81116).  Derart ige  y-förmige  Schwellen  wur-  
den  in  abwechselnder  Anordnung  unter  den  Gleisen  vo rgesch lagen .   Ein 
/ o r t e i l   d iese r   Y.Schwellen  ist  in  einem  erhöhten  Q u e r v e r s c h i e b e w i d e r -  
Jtand  zu  s e h e n .  

»oweit  bekannt  i s t ,   wurden  für  Weichen  bisher  nur  gerade  Schwel len  
/erwendet ,   die  überwiegend  rechtwinkl ig   zu  einer  M i t t e l l i n i e   zwischen 
Jen  jewei l s   äußeren  Schienen  verlegt   wurden.  Es  i s t   dabei  ü b l i c h ,  
such  unter  dem  Herzstück  der  «eiche  durchgehende  gerade  Schwellen  a n -  
zuordnen.  Da  das  Herzstück  in  beiden  Richtungen  über fahren   wird,  t r i t t  
in  ihm  eine  erhöhte  Belastung  auf,  die  zu  einer  Durchbiegung  und  Ab- 
senkung  in  den  Unterbau  führt .   Wegen  des  Herzstückes  ist   jedoch  e i n  
Jachstopfen  des  Schot ters   unter  einer  durchgehenden  Schwelle  s chwie -  
rig  und  mit  den  üblichen  Stopfmaschinen  nicht  möglich.  Auch  ein  ande-  
rer  Unterbau  ISßt  sich  hier  nicht  ohne  weiteres  r e p a r i e r e n .   Ebenso 
ist  das  Auswechseln  der  stark  beanspruchten,   langen  Schwellen  im  Be- 
eich  des  Herzstückes  sehr  a rbe i t saufwendig .   Eine  unzu re i chende  

Stützung  des  Herzstückes  führt  aber  zu  dessen  erhöhtem  V e r s c h l e i ß .  

iofern  Weichen  in  großer  Zahl  und  s t a n d a r d i s i e r t e n   Abmessungen  benö-  
:igt  werden,  können  die  E i n z e l t e i l e   nach  Schablonen  h e r g e s t e l l t   wer-  
ten.  Bei  Sonderausführungen  wie  für  Straßenbahnen,  I n d u s t r i e b a h n e n  
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ordndung  der  Unterbau  unter   den  Schwellen  des  Herzs tückes   l e i c h t e r  
z u g ä n g l i c h ,   so  daß  z.B.  ein  Nachstopfen  eines  S c h o t t e r b e t t e s   j*it  ü b -  
l ichen  S topfmasch inen   möglich  wird.  Die  Y-Form  der  Schwellen  e r g i b t  
einen  so  hohen  Q u e r v e r s c h i e b e w i d e r s t a n d ,   daß  auch  bei  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  
engen  Krümmungen  von  Weichen  keine  extrem  langen  Schwellen  n o t w e n d i g  
s i n d .  

In  w e i t e r e r   A u s g e s t a l t u n g   der  erf indungsgemäßen  Weiche  werden  mög- 
l i c h s t   a l l e   von  der  äußeren  Schiene  des  geraden  Gle ises   a u s g e h e n d e  
Schwellen  im  rech ten   Winkel  zu  d i e se r   Schiene  v e r l e g t .   Dies  e r l e i c h -  
ter t   die  Vorbe re i tung   und  die  Montage  der  We ichen te i l e .   Die  über  d i e  
lußere  gerade  Schiene  nach  außen  vorspr ingenden   Enden  der  S c h w e l l e n  
sind  zweckmäßigerweise  g l e i ch   lang.  Die  Schwellen  können  daher  i n  
finf  acher  Weise  a u s g e r i c h t e t   werden.  Die  über  die  gebogene  ä u ß e r e  
Schiene  v o r s p r i n g e n d e n   Enden  mögen  en t sprechend   der  Krümmung  e i n e  
m t e r s c h i e d l i c h e   Länge  b e s i t z e n .   Auch  d iese r   Ges ich tspunkt   t r ä g t  
iazu  bei ,   mit  e iner   b e s c h r ä n k t e n   Anzahl  von  P r o f i l e n   auszukommen. 

»ährend  im  Zungenbere ich   der  Weiche  die  y-förmigen  Schwellen  abwech-  
selnd  in  s p i e g e l b i l d l i c h e r   Anordnung  ve r l eg t   werden,  wird  gemäß 
Anspruch  4  b e v o r z u g t ,   im  Bereich  des  Herzstückes  und  der  a n s c h l i e ß e n -  
len  a u s e i n a n d e r l a u f e n d e n   Gleise  der  Weiche  die  mi t e inande r   v e r b u n -  
d e n   geraden  Enden  der  s - fö rmigen   P r o f i l e   unter  die  in  der  Weiche 
nneren  Schienen  der  Gle ise   zu  legen  und  die  gabe l förmigen   Enden 
mter  die  äußeren  Schienen .   Dies  ergibt   einen  weitgehend  r e g e l m ä ß i -  
len  Abstand  der  U n t e r s t ü t z u n g s p u n k t e   für  jewei ls   beide  Schienen  e i n e s  
H e i s e s .  

1s  Schwel  l en roa te r i a l   s o l l t e   bevorzugt  I -P ro f   i l - S t a h l   e i n g e s e t z t  
erden,   da  diese  bekannt  e l a s t i s c h e   und  dabei  s t a b i l e   I -Prof   i l - F o r m  
eicht   und  p r e i swer t   endlos  zu  walzen,  in  be l i eb ige   Längen  z e r l e g -  
ar  und  s- förmig  2u  biegen  i s t .  

a  in  bestimmten  G l e i c h a b s c h n i t t e n   aus  s i g n a l t e c h n i s c h e n   oder  s o n -  
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igen  b a u t e c h n i s c h e n   Gründen  keine  Weichen  mit  S t a h l s c h w e l l e n   e i n g e -  

t z t   werden  können,  s o l l t e n   dort   e r f indungsgemäß   gegossene  f a s e r -  

r s t ä r k t e   oder  s t a h l a r m i e r t e   Y-Be ton-Schwel l en   Verwendung  f i n d e n .  

lese  Be tonschwel l en   können  t r o t z   der  A b m e s s u n g s v i e l f a l t   der  Schwe l l en  

i  j eder   Weiche  mit  nur  drei  Typen  von  ane inande rzukoppe lnden   Form- 

is ten   gegossen  we rden .  

e i t e r e   E i n z e l h e i t e n   der  e r f indungsgemäßen   Weiche  werden  anhand  d e r  

eichnungen  b e s c h r i e b e n ,   auf  denen  ein  bevo rzug te s   A u s f ü h r u n g s b e i -  

p i e l   d a r g e s t e l l t   i s t .  

ig.  1a,  1b  und  1c  zeigen  a u f e i n a n d e r f o l g e n d e   Teile  e iner   Weiche,  

ig.  2  ze ig t   eine  Drau f s i ch t   auf  eine  Y-Schwelle  ,  

' ig.  3  ze ig t   eine  S e i t e n a n s i c h t   e ine r   Y-Schwel le   und 

@ig.  4  eine  v e r k l e i n e r t e   D r a u f s i c h t   auf  eine  er f indungsgemäße  Weiche.  

[n  swn  Fig.  1a  bis  1c  i s t   i n s b e s o n d e r e   die  Anordnung  der  Schwel len  

Dei  e iner   Linksweiche  d a r g e s t e l l t .   Die  Schwellen  sind  mit  den  Zah len  

1  bis  32  b e z e i c h n e t ,   wobei  die  Schwelle  1  an  sich  noch  vor  d e r  

Weiche  l i eg t   und  die  Schwelle  32  schon  t e i l w e i s e   das  an  das  g e r a d e  

Gleis   der  Weiche  an sch l i eßende   G l e i s s t ü c k   u n t e r s t ü t z t .   In  Fig.  1c 

i s t   mit  A  der  hier   nur  t e i l w e i s e   s i c h t b a r e   Zungenbere ich ,   mit  B 

etwa  der  H e r z s t ü c k b e r e i c h   und  mit  C  der  Bereich  der  a u s e i n a n d e r l a u -  

fenden  Gle ise   b e z e i c h n e t .  

Die  S c h i e n e n t e i l e   der  Weiche  e n t s p r e c h e n   der  üb l ichen   Ausführung.  

40  i s t   die  äußere  Schiene  des  geraden  G l e i s e s ,   41  die  äußere  Sch iene  

des  abzweigenden,   gebogenen  G l e i s e s .   42,  43  sind  die  von  dem  Herz -  

stück  44  an  a u s e i n a n d e r l a u f e n d e n   Schienen  der  beiden  Gle ise ,   d i e  

hier   die  inneren   Schienen  genannt  s ind .   45  und  46  sind  die  Weichen- 

zungen,  die  durch  eine  zwischen  den  Schwellen  2  und  3  a n g e o r d n e t e ,  

n ich t   d a r g e s t e l l t e   E in r i ch tung   bewegbar  s ind .   Außer  den  Schwellen  2 
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und  3  sind  a l l e   wei te ren   Schwellen  y-förm1g  mit  g l e i c h e r   8 - f ö r m 1 g e r  
Krümmung  aus  S t a h l p r o f i l e n   zusammengesetzt .   Die  Längen  der  g e r a d e n  
Enden  der  S t a h l p r o f i l e   sind  jedoch  nach  ihrem  E i n s a t z o r t   u n t e r s c h i e d -  
l i c h ,   wobei  a l l e r d i n g s   a n g e s t r e b t   wird,  mehrere  P r o f i l e   g l e i c h e r  
Abmessung  zu  verwenden.  So  sind  in  dem  Be isp ie l   die  Y-Schwellen  1 
Jnd  19  bis  23  i d e n t i s c h   und  das  bei  ihnen  verwendete  S t a h l p r o f i l   w i rd  
nit  d e r s e l b e n   Länge  und  Krümmung  auch  bei  den  Schwellen  2,  3  und  4 
e i n g e s e t z t .   Die  Y-Schwellen  4  bis  18  sind  abwechselnd  in  s p i e g e l b i l d -  
l i che r   Anordnung  v e r l e g t .   Die  S t a h l p r o f i l e   51  und  52  sowie  die  an  i h r e n  
Säbelförmigen  Enden  angeordneten   P ro f i l enden   57  und  58  u n t e r s t ü t z e n  
iuch  die  beweglichen  Zungen  45  und  46.  Die  Schwellen  19  bis  32  werden 
so  v e r l e g t ,   daß  die  gabe l förmigen   Enden  jewei ls   unter   e ine r   ä u ß e r e n  
Schiene  40  bzw.  41  l i egen .   Die  zusammengefügten  geraden  Enden  53,  54 
ler  S t a h l p r o f i l e   u n t e r s t ü t z e n   die  beiden  inneren  Schienen  42,  4 3 .  
Herdurch   wird  insbesondere   das  e i g e n t l i c h e   Herzstück  44  in  v o r t e i l -  
t e r   Weise  e l a s t i s c h   u n t e r s t ü t z t .   Auch  ist   z.B.  ein  Nachstopfen  de s  
t cho t t e r s   in  dem  Herz s tückbe re i ch   ohne  S c h w i e r i g k e i t e n   und  mit  h e r -  
;ömmlichen  Maschinen  m ö g l i c h .  

ig.  2  und  3  zeigen  eine  Y-Schwelle  50  aus  zwei  g e g e n l ä u f i g   s - f ö r m i g  
lekrümmten  I - S t a h l p r o f   i len  51,  52,  deren  gerade  Enden  53,  54,  55,  56 
a r a l l e l   s ind.   Der  E in fachhe i t   halber   wurde  hier  die  Schwelle  1  aus  
ig.  1a  d a r g e s t e l l t ,   auf  der  nur  ein  Paar  Schienen  angeordnet   i s t ;  
nsons ten   t r äg t   jede  Schwelle  innerha lb   der  Weiche  drei  oder  v i e r  
c h i e n e n s t r ä n g e .   Neben  den  gabel förmigen  Enden  55,  56  sind  k ü r z e r e ,  
erade  I -Prof   i le   57,  58  angeordne t .   Die  jewei ls   mit  bestimmtem  Ab- 
tand  n e b e n e i n a n d e r l i e g e n d e n   P r o f i l e   53,  54  und  55,  57  sowie  56,  58 
ind  über  Riegel  59,  60  mi te inander   verschweiß t .   Durch  die  Abstände  
erden  S c h l i t z e   g e b i l d e t ,   durch  die  Schwellenschrauben  1n  nicht   d a r g e -  
t e l l t e r   Weise  in  einen  Gewindelöcher  en tha l t enen   und  zwischen  b e n a c h -  
a r te   P r o f i l e   e i n s c h i e b b a r e n   Klotz  o.ä.   e ingeschraub t   werden.  Zwischen 
en  oberen  Riegeln  59  können  U n t e r l e g t e i l e   61  und  s e i t l i c h e   Führungs -  
l a t t e n   62  angeordnet   se in .   Mi t t e l s   nicht  geze ig t e r   Spannklemmen  u n t e r  
en  Schwel lenschrauben   wird  der  Schienenfuß  der  Schienen  63  a u s g e -  

i 
i 
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r i c h t e t   auf  der  Schwelle  50  b e f e s t i g t .  

Alle  Schwellen  des  geraden  Gle ises   s tehen  über  die  äußere  g e r a d e  

Schiene  40  um  das  Maß  a  nach  außen  über.   Hierdurch  lassen  sich  d i e  

Y-Schwellen  a u s r i c h t e n .   Auch  können  die  B e f e s t i g u n g s p u n k t e   w e n i g s t e n s  

für  die  geraden  Schienen  b e r e i t s   an  den  Schwellen  zusammengese tz t  

werden,  bevor  die  Weiche  e r s t m a l i g   mont ie r t   w i r d .  

Wenn  vo r s t ehend   auch  i n sbesonde re   eine  Regelweiche  mit  ei*nem  g e r a d e n  

und  einem  abzuzweigenden,   gekrümmten  Gleis  (Fig.  4)  b e s c h r i e b e n   i s t ,  

so  lassen  sich  mit  Y-Schwellen  auch  andere  Weichen,  wie  z.B.  Krüm- 

mungsweichen,  nach  der  e r f indungsgemäßen  Anordnung  h e r s t e l l e n .  
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P a t e n t a n s p r ü c h e :  

1.  Eisenbahnweichen  mit  v - förmigen   Schwel len ,   die  aus  s - förmigen  P r o -  
f i l e n   mit  geraden  Enden  zusammengesetzt   s ind ,   dadurch  g e k e n n z e i c h -  
ne t ,   daß  die  s - förmige   Krümmung  des  M i t t e l t e i l s   a l l e r   P r o f i l e  
(51,52)  g le ich   is t   und  die  geraden  Enden  ( 53 ,54 ,55 ,56 )   der  P r o f i l e  
je  nach  der  Lage  der  Schwelle  (50)  in  der  Weiche  u n t e r s c h i e d l i c h  
lang  sind  und  daß  wenigs tens   im  Bereich  (B)  des  Herzstücks  (44) 
wechselweise   von  e iner   der  beiden  äußeren  Schienen  (40,41)  a u s -  
gehende  Schwellen  (50)  sich  nur  bis  unter   das  Herzstück  (44)  und 
die  an  d ieses   a n s c h l i e ß e n d e n   inneren  Schienen  (42,43)  e r s t r e c k e n .  

Weiche  nach  Anspruch  1,  dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,   daß  im  w e s e n t l i c h e n  
a l l e   von  der  äußeren  Schiene  (40)  des  geraden  Gleises   ausgehenden  
Schwellen  (50)  r e c h t w i n k l i g   zu  d i e s e r   Schiene  (40)  angeordnet  s i n d .  

.  Weiche  nach  Anspruch  2,  dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,   daß  die  die  ä u ß e r e  
Schiene  (40)  des  geraden  Gle i ses   u n t e r s t ü t z e n d e n   Schwellen  (50)  um 
dasse lbe   Maß  (a)  nach  außen  v o r s p r i n g e n .  

.  Weiche  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,  
daß  in  den  Bereichen  (B  und  C)  des  Herzs tückes   (44)  und  der  a u s -  
e i n a n d e r l a u f e n d e n   Gleise   die  m i t e inande r   verbundenen  geraden  Enden 
(53,54)  der  s - fö rmigen   P r o f i l e   (51,52)  unter   den  beiden  i n n e r e n  
Schienen  (42,43)  der  beiden  Gleise   angeordnet   s i n d .  

.  Weiche  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,  
daß  die  Schwellen  (50)  aus  s t ä h l e r n e n   I - P r o f i l e n   zusammengefügt 
s i n d .  

@  Weiche  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,  
daß  die  Schwellen  (50)  aus  f a s e r v e r s t ä r k t e m   oder  s t ah lbewehr t em 
Beton  b e s t e h e n .  

i 

i 
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